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VORWORT  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

sobald wir einen Fuß vor die Tür setzen, sind wir Verkehrsteilnehmer. Egal, ob wir 

wollen, oder nicht. Deshalb geht Mobilität Ɖ in all ihren Formen Ɖ uns alle an. Wir alle 

bewegen uns täglich auf den verschiedensten Wegen in der Gemeinde Wadersloh und 

machen dabei als Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer unterschiedliche 

Erfahrungen. Einen Überblick zu diesen vielfältigen Bewegungswegen und -formen gibt 

dieser Abschlussbericht für ein Mobilitätskonzept.  

Zunächst beschreibt dieser Bericht den aktuellen Status der Mobilität in unserer 

Gemeinde. Wie bewegen sich die Menschen in unserer Gemeinde? Auf welchen Wegen 

sind die Bürgerinnen und Bürger unterwegs? Gehen sie zu Fuß oder nutzen sie das 

Fahrrad oder ein Auto? Wo gibt es Verbesserungsbedarf? 

Zur Beantwortung dieser und weiterer Fragen waren bei Erstellung dieses Berichtes vor 

allem die direkten Rückmeldungen der Bürgerinnen und Bürger hilfreich, die uns mit 

ihren zahlreichen Anmerkungen zur Online-Beteiligungskarte wichtige Hinweise 

gegeben haben. Die Beteiligung an diesem Onlineprozess war überwältigend.  

Ich danke darum allen Bürgerinnen und Bürgern, den Fraktionen des Rates, dem 

Netzwerk Klimaschutz und Nachhaltigkeit und allen Beteiligten, die sich auch mit 

weiteren Anträgen Anregungen, Projekten, Ideen, Verbesserungsvorschlägen oder 

konstruktiver Kritik  beteiligt haben. 

Auf der Grundlage der heutigen Verkehrssituation entwerfen wir anschließend 

Perspektiven für die Mobilität der Zukunft. Wenn wir wissen, wie wir uns in unserer 

Gemeinde fortbewegen und wo die Chancen und Risiken liegen, können wir so im 

nächsten Schritt gemeinsame Lösungen erarbeiten, um die Mobilität in unserer 

Gemeinde weiter zu verbessern. 

Insbesondere unter Berücksichtigung des Klimaschutzes ist es unsere Aufgabe, 

nachhaltige Mobilitätsangebote zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger zu fördern. Wie 

können wir also die Wege und die Sicherheit von Fußgängerinnen und Fußgängern oder 

Radfahrerinnen und Radfahrern verbessern? Wie können der Öffentliche Nahverkehr, 

die Elektromobilität oder auch Fahrgemeinschaften dazu beitragen, den COϜ-Ausstoß zu 

reduzieren?  
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Antworten auf diese Fragen gibt Ihnen der nun vorliegende Abschlussbericht für das 

Mobilitätskonzept der Gemeinde Wadersloh. Ich freue mich darauf, auf dieser 

Grundlage gemeinsam mit Ihnen eine zukunftsfähige und nachhaltigere Mobilität für die 

Gemeinde Wadersloh auf den Weg zu bringen und damit die Lebensqualität für alle 

Bürgerinnen und Bürger immer weiter zu verbessern, soweit unsere Möglichkeiten dies 

zulassen.  

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Ihr 

Christian Thegelkamp 

Bürgermeister 
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1. EINLEITUNG 

Die Gemeinde Wadersloh beschäftigt sich intensiv mit den Herausforderungen des 

Klimawandels und wie man diese bewältigen kann. Aus diesem Grund ist im Zeitraum Mai 

2020 bis April 2022 ein integriertes Klimaschutzkonzept erstellt worden . Nicht zuletzt auf 

Grundlage dessen hat sich gezeigt, dass hinsichtlich des Ausstoßes klimaschädlicher 

Treibhausgasemissionen vor allem der Straßenverkehr einer der Hauptverursacher ist.  

Weiterhin ist festzuhalten, dass im Vergleich zur Entwicklung der Treibhausgas-Emissionen 

anderer Sektoren in Deutschland bislang lediglich ein nicht signifikanter Rückgang der 

Emissions-Ausstöße des Verkehrssektors vorliegt (vgl. Abbildung 1)  

 

Abbildung 1: Entwicklung der Treibhausgas-Emissionen in Deutschland 

[Eigene Darstellung] 

Vor dem Hintergrund des Klimawandels ist somit ein vielfältiger und weitreichender Wandel 

des Mobilitätsverhaltens erforderlich, primär mit dem Ziel die CO2-Emissionen des 

Verkehrssektors zu reduzieren, um auf diese Weise einen Beitrag zum Klimaschutz zu 

leisten.  

Hinsichtlich der Emissionen des Verkehrssektors sind vor allem der Straßenverkehr und der 

Motorisierte Individualverkehr (MIV) zu nennen. Unter dieser Bezeichnung werden alle Pkw 

und Krafträder zusammengefasst, welche der individuellen Nutzung dienen. Der MIV nimmt 

insgesamt einen sehr großen Anteil am Gesamtverkehrsaufkommen ein. Die Nutzung eines 

Pkws erlaubt zwar eine hohe individuelle Flexibilität, sorgt aber neben klimarelevanten 

Emissionen für weitere negative Folgen, worunter beispielsweise Lärm, Flächenkonkurrenz, 

Verkehrsunfälle und Luftschadstoffe zu zählen sind. 
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Die Verkehrsmittel des Umweltverbundes, wozu generell Rad- und Fußverkehr sowie der 

öffentliche Personennahverkehr gezählt werden, räumen viele der negativen Auswirkungen 

des Motorisierten Individualverkehrs aus. Bei der Verkehrsmittelwahl der Bürgerinnen und 

Bürger sind zudem die gute Erreichbarkeit der Ziele, eine hohe Flexibilität und die 

Zuverlässigkeit des Verkehrsangebots für die Menschen ausschlaggebend, denn Menschen 

entscheiden zunehmend situativ, wie sie an ihr Ziel kommen.  

 

1.1  AUFGABENSTELLUNG 

Vor dem Hintergrund des Klimawandels sowie der negativen Auswirkungen des Verkehrs 

auf das Klima ist eine integrierte Betrachtung des Mobilitätsgeschehens in der Gemeinde 

Wadersloh notwendig . Veränderte Anforderungen an das Mobilitätssystem, technologische 

Fortschritte sowie gesamtgesellschaftliche Veränderungsprozesse machen dies nötig und 

sollten bei einer integrierten Gesamtbetrachtung berücksichtigt werden.  

Besondere Beachtung gilt dabei den ökologisch vorteilhafteren Verkehrsmitteln des 

Umweltverbundes sowie der Verknüpfung von unterschiedlichen Mobilitätsoptionen. Eine 

Verbesserung der Verknüpfung von öffentlichen Verkehrsmitteln, Radfahren, zu Fuß gehen 

und Car-Sharing fördert multimodale Wegeketten . Multimodalität beschreibt dabei die 

Nutzung verschiedener Verkehrsmittel Ɖ bspw. die Nutzung des Autos für den Arbeitsweg 

und des Fahrrades für Freizeitwege. Ein funktionierendes multimodales Verkehrssystem 

kann eine ähnliche Flexibilität wie ein privates Auto  ermöglichen, die finanziellen und 

ökologischen Kosten sind dagegen geringer. 

 

1.2  BESTEHENDE KONZEPTE 

Die Gemeinde Wadersloh beschäftigt sich nicht nur aktuell sehr intensiv mit den Themen 

Klimaschutz und Nachhaltigkeit, sondern bereits seit mehreren Jahren. Vor diesem 

Hintergrund fügt sich das integrierte Mobilitätskonzept in eine Reihe verschiedener 

Konzepte, Strategien und Tätigkeiten auf regionaler und kommunaler Ebene ein.  

Vorhandene Erkenntnisse aus bereits erarbeiteten Konzepten und Strategien gilt es im 

Rahmen des Mobilitätskonzeptes zu berücksichtigen und möglichst effektiv sowie 

gewinnbringend zu nutzen. Darüber hinaus werden aktuell in Aufstellung befindliche 

Planungen und Konzepte mit der Erarbeitung des vorliegenden Konzeptes abgeglichen. 

Nachfolgende Tabelle beinhaltet in übersichtlicher und chronologischer Form eine Auswahl 

einiger relevanter Vorarbeiten:  
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Tabelle 1: Übersicht vorhandener Konzepte 

Jahr Titel  Inhalt insgesamt 
Relevanz für 
Mobilitätskonzept  

2022 
Integriertes Klimaschutzkonzept 
der Gemeinde Wadersloh  

Bündelung der 
Klimaschutzaktivitäten vor Ort  

Datengrundlage 
(Zielsetzungen, Energie- 
und THG-Bilanz) 

2022 

Regionale Entwicklungsstrategie 
der LEADER-Region Lippe-
Möhnesee zur Wiederbewerbung 
auf die EU-Förderperiode 2023-
2027 

Regionale Entwicklungsstrategie der 
regionalen Zusammenarbeit   

Informationsgrundlage 
(Regionalentwicklungs-
Ziele)  

2022 
Radverkehrsuntersuchung 100-
Schlösser-Route & Radregion 
Münsterland  

Bestands- und Nutzungsanalyse 
ausgewählter Streckenabschnitte 
der 100-Schlösser-Route 

Datengrundlage (u.a. 
Radverkehrsaufkommen 
auf ausgewählten 
Streckenabschnitten)  

2021 NKN-Kompendium 

Zusammenfassung der Ergebnisse 
der Arbeitsgruppen des Netzwerks 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit 
(NKN) im Zeitraum Aug. 2020 bis 
Mrz. 2021 

Datengrundlage 
(Zielformulierungen)  

2018 
Radverkehrskonzept Kreis 
Warendorf  

Strategie zur Radverkehrsförderung 
im Kreis Warendorf 

Informationsgrundlage 
(Wunschliniennetz und 
Potenzialabschätzung 
kreisweiter Velorouten ) 

2018 
Nahverkehrsplan Kreis 
Warendorf  

Rahmenplan zur Sicherung und 
Entwicklung des ÖPNV (§ 8 Abs. 3 
ÖPNVG NRW) 

Informationsgrundlage 
(Planungsgrundlage des 
öffentlichen Verkehrs im 
Kreis Warendorf) 

2016 
Integriertes kommunales 
Entwicklungskonzept für die 
Gemeinde Wadersloh  

Definition von Zielen und 
Maßnahmen zur Sicherung und 
Stärkung nachhaltiger dörflicher 
Strukturen 

Informationsgrundlage 
(Maßnahmen zur 
Förderung der 
Kommunalentwicklung)  

2008 
Einzelhandelskonzept für die 
Gemeinde Wadersloh  

Strategische Grundlage zur 
Entwicklung des lokalen 
Einzelhandels in Wadersloh  

Informationsgrundlage 
(Entwicklungsziele des 
lokalen Einzelhandels) 

 





Mobilitätskonzept Gemeinde Wadersloh | Abschlussbericht 

5 

2. VORGEHENSWEISE 

Der Verkehrssektor ist einer der wesentlichen Verursacher klimaschädlicher Treibhausgase. 

Vor diesem Hintergrund rücken die Verkehrsmittel des Umweltverbundes wie der Rad- und 

Fußverkehr, der öffentliche Verkehr  (ÖPNV & SPNV) sowie Sharing-Angebote immer mehr 

in den Vordergrund.  

Um eine Nutzung dieser Verkehrsmittel zu begünstigen bzw. ein entsprechendes Angebot 

zu schaffen, liegt der Fokus des Mobilitätskonzeptes auf der Entwicklung von Maßnahmen, 

die eine Reduktion der verkehrsinduzierten THG-Emissionen sowie die Schaffung eines 

Bewusstseins für ein nachhaltiges Mobilitätsverhalten der Bürgerinnen und Bürger 

herbeiführen. Vor diesem Hintergrund gehen mit dem Mobilitätskonzept verschiedene 

übergeordnete Zielsetzungen und Handlungsansätze einher:  

} Integrierte Mobilitätsentwicklung  

} Schaffung von Mobilitätsalternativen 

} Bedarfs- und bedürfnisgerechte Mobilitätsentwicklung  

} Nachhaltigkeit / Ressourcenschutz 

Der Hauptfokus des Mobilitätskonzeptes liegt auf der integrierten Betrachtung aller 

Verkehrsmittel im Gemeindegebiet. Ein Schwerpunkt ist dabei auf den Rad- und Fußverkehr 

sowie den öffentlichen Verkehr gerichtet. Mit einer fokussierten Betrachtung und 

Förderung dieser Verkehrsmittel soll zukünftig eine gemeindeverträgliche Abwicklung des 

Verkehrs bei gleichzeitiger Erhöhung der Aufenthaltsqualität erreicht werden. Darüber 

hinaus soll der integrierte Charakter des Mobilitätskonzeptes dazu beitragen, dass 

verkehrsträgerübergreifende und nachhaltige Entwicklungspotenziale geschaffen werden.  

 

2.1  STRATEGIE 

Die Gemeinde Wadersloh ist bereits seit längerer Zeit im Klimaschutz aktiv. Das integrierte 

Klimaschutzkonzept ist seit dem Jahr 2022 die Grundlage der Klimaschutzbemühungen vor 

Ort. Im Rahmen dessen wurden verschiedene Handlungsfelder betrachtet und bereits dabei 

hat sich gezeigt, dass der Verkehr wesentlich am Ausstoß klimaschädlicher Emissionen 

beteiligt ist.  

Das Ziel von Klimaschutzbestreben Ɖ sowohl auf Bundes-, Landes- als auch auf kommunaler 

Ebene - sollte entsprechend eine Reduktion klimaschädlicher Treibhausgase sein. Zur 

Reduktion der verkehrlichen Treibhausgas-Emissionen ist eine Verringerung des MIV-

Verkehrsaufkommens notwendig . Im Umkehrschluss müssen dafür zukünftig Alternativen 

geschaffen werden, welche sowohl für die innerörtlichen Verkehre als auch für die 

Pendelverkehre in die Oberzentren ein attraktives Angebot darstellen und sich dabei an den 

Bedürfnissen der Bürgerinnen und Bürger orientieren.  
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Als strategischer Ansatz zur nachhaltigen Gestaltung von Mobilität werden daher die 

grundlegenden Handlungsansätze vermeiden Ƈ verlagern Ƈ verbessern (vgl. Abbildung 2) 

verfolgt. Sowohl die Vermeidungs- als auch die Verlagerungsstrategie zielen darauf ab, 

langfristig MIV-Anteile am Gesamtverkehrsaufkommen zu reduzieren und auf 

klimafreundliche Verkehrsträger (z. B. Verkehrsmittel des Umweltverbundes) zu verlagern. 

Anschließend sollen Verbesserungsstrategien dazu beitragen, das verbleibende MIV-

Verkehrsaufkommen effizient zu gestalten (bspw. durch die Einbindung emissionsarmer 

Antriebstechnologien).  

 

Im Kontext der Verkehrsvermeidung liegt der Fokus auf der Verhinderung der Entstehung 

von Verkehrsaufkommen. Vor allem Themen der Stadtplanung sind dabei von Relevanz, 

denn Versorgungseinrichtungen, Siedlungsgebiete und Mobilitätsangebote sind räumlich so 

zu planen, dass ein möglichst geringes Verkehrsaufkommen nötig ist. Dabei spielt u. a. die 

fußläufige Erreichbarkeit von Nahversorgungseinrichtungen eine wichtige Rolle.  

Weiterhin soll unvermeidbares Verkehrsaufkommen im Rahmen einer nachhaltigen 

Mobilitätsstrategie auf umweltfreundliche Verkehrsträger verlagert werden 

(Verlagerungsstrategie). Dabei kommt dem Umweltverbund eine besondere Bedeutung zu. 

Der ÖPNV wird häufig als Rückgrat nachhaltiger Alltagsmobilität fokussiert. Dabei stellen 

insbesondere der Fuß- und Radverkehr geeignete Alternativen für kurze Streckenbedarfe 

dar.  

  

Abbildung 2: Bausteine nachhaltiger Mobilität  

[eigene Darstellung] 
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Vor dem Hintergrund intermodaler Mobilität werden zunehmend auch kombinierte 

Mobilitätsformen, welche die Nutzung mehrerer Verkehrsträger für einen Wegezweck 

umfassen, angesprochen. 

Im Kontext dessen soll die abgestimmte Nutzung verschiedener Mobilitätsangebote neue 

Handlungsmöglichkeiten des Umweltverbundes schaffen. Dabei rücken zunehmend Car- 

und Bike-Sharing-Angebote als Ergänzung des ÖPNV in den Fokus. Bezüglich der 

Implementierung intermodaler Mobilitätsangebote wird insbesondere digitalen 

Technologien eine hohe Bedeutung zugeschrieben. So können digitale Angebote wie 

Smartphone-Apps und dahinterstehende Geschäftsmodelle die Angebotsvermittlung, -

buchung und -bezahlung verschiedener Verkehrsmittel einheitlich koordinieren und 

vereinfachen.  

Abschließend sollten technische Lösungen angewendet werden, um zur Verbesserung 

verbleibender MIV-Bedarfe beizutragen. Dadurch können die Umweltauswirkungen des 

Verkehrssektors reduziert und gleichzeitig auch die Einsatzmöglichkeiten regenerativer 

Energiequellen erhöht werden. Aktuelle Diskussionen kursieren diesbezüglich vor allem um 

alternative Antriebstechnologien wie die Elektro - und Wasserstoffmobilität. Weitere 

Handlungsfelder zur Verbesserung des verbleibenden MIV-Verkehrsaufkommens ergeben 

sich u. a. im technischen Bereich der Verkehrssteuerung. So können beispielsweise 

intelligente Leitsysteme unter der Verwendung von Daten aus der Verkehrstelematik dazu 

beitragen, stark belastete Bereiche zu beruhigen und Fahrtzeiten zu verringern. 

 

2.2  ABLAUF DER KONZEPTENTWICKLUNG 

Das Mobilitätskonzept der Gemeinde Wadersloh wurde im Zeitraum März 2023 bis Februar 

2024 erarbeitet . Das Ziel des Mobilitätskonzeptes für die Gemeinde Wadersloh ist es, 

spezifische Maßnahmen zur nachhaltigen Mobilitätsentwicklung zu erarbeiten. Die 

Maßnahmen des Mobilitätskonzeptes sollen aktiv einen Beitrag zu den 

Klimaschutzbemühungen in Wadersloh beitragen.      

Der Prozess der Konzepterstellung erfordert verschiedene, aber aufeinander aufbauende Arbeitsschritte (vgl.  

Abbildung 3). Der Startschuss für das Konzept ist mit zwei Kick-Off Besprechungen 

zwischen projektverantwortlichen Mitarbeitenden der energielenker und Vertreter innen 

und Vertreter der Gemeinde Wadersloh am 21. Februar 2023 sowie am 10. März 2023 

gefallen. Im Rahmen dieser Termine wurden u. a. Schwerpunkte für die anstehenden 

Konzeptarbeiten und Beteiligungsformate der Öffentlichkeit definiert.
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Abbildung 3: Zeitplan zur Erstellung des Mobilitätskonzeptes der Gemeinde Wadersloh  

[Eigene Darstellung]
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Im Anschluss an die Kick-Off Besprechungen haben sich die Projektschritte 

Datenbeschaffung und -aufbereitung angeschlossen. Diese Schritte sind zu Projektbeginn 

von großer Bedeutung, um einerseits eine Daten- und Argumentationsgrundlage für weitere 

Arbeiten zu formulieren und sich andererseits einen ersten Überblick über die spezifische 

Situation und die Besonderheiten vor Ort zu verschaffen.  

Nachdem erste Grundlagendaten aufbereitet und die Partizipationsformate konzipiert 

wurden, hat sich der offizielle Projektauftakt angeschlossen. Die öffentliche 

Auftaktveranstaltung hat am 16. Mai 2023 im Ratssaal der Gemeinde Wadersloh 

stattgefunden (vgl. Kap. 2.3.1). Neben allgemeinen Informationen über das Projekt und die 

geplante Vorgehensweise wurden die Teilnehmenden über eine Stärken- und Schwächen-

Analyse in die Projektbearbeitung eingebunden. Die Auftaktveranstaltung war gleichzeitig 

der Startschuss für die Online-Beteiligungskarte.  

Auf Grundlage der Ergebnisse der Bestandsanalyse sowie allen Rückmeldungen aus den 

verschiedenen Beteiligungsformaten wurden die bereits vorhandenen Leitziele der Mobilität 

aus dem NKN-Kompendium weiterentwickelt  (vgl. Kap. 5). Die Soll-Vision gibt die 

Zielrichtung für die zu entwickelnden Maßnahmen vor.  

Zur Zielerreichung wurden durch das Projektteam und im Rahmen eines Experten-

Workshops mit Mitgliedern der AG Mobilität (05.09.2023) Maßnahmen -Ideen gesammelt 

und anschließend weiterentwickelt. Im weiteren Verlauf wurden die weiterentwickelten  

Maßnahmen-Ideen durch das Projektteam aufbereitet und in einen finalen 

Maßnahmenkatalog überführt und priorisiert (vgl. Kap. 5.1 und Teilbericht Maßnahmen).  
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2.3  PARTIZIPATIONSPROZESS 

Das Mobilitätskonzept der Gemeinde Wadersloh ist unter Einbindung verschiedener 

Akteur innen und Akteure aus der Bürgerschaft, Politik und Verwaltung erarbeitet worden. 

Die Einbindung der verschiedenen Beteiligten wurde bereits frühzeitig verfestigt. Dabei 

trägt eine umfangreiche Beteiligung der Öffentlichkeit dazu bei, dass (Fach-) Informationen 

von lokalen Personen generiert werden sowie auch dazu, dass ein gesellschaftliches 

Bewusstsein für die Themen Mobilität und Nachhaltigkeit generiert wird.  

2.3.1 Öffentliche Auftaktveranstaltung  

Am 16. Mai 2023 hat im Ratssaal der Gemeinde Wadersloh die öffentliche 

Auftaktveranstaltung zum Mobilitätskonzept stattgefunden. Die Gemeinde hatte im Vorfeld 

dazu über die Presse, die Sozialen Medien und die eigene Homepage alle interessierten 

Personen eingeladen.  

Nach Begrüßungsworten durch Herrn Bürgermeister Thegelkamp, weitere Mitarbeitende 

der Gemeinde Wadersloh sowie die projektverantwortlichen Mitarbeitenden der 

energielenker wurden die Teilnehmenden über das Gesamtprojekt sowie die 

Herangehensweise informiert.  

Im Anschluss an die Information hatten die Teilnehmenden während eines offenen 

Beteiligungsformates die Gelegenheit sich über bereits vorliegende Maßnahmen-Ideen der 

zukünftigen Mobilität in Wadersloh aus dem NKN -Kompendium zu informieren und eigene 

Ideen einzubringen. Seitens des Projektteams wurden dazu verschiedene Plakate 

vorbereitet . Ein Beispiel ist in nachfolgender Abbildung 4 dargestellt. Alle weiteren Plakate 

sind im Anhang beigefügt. 
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Abbildung 4: Plakat öff. Auftaktveranstaltung  

[Eigene Darstellung]
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2.3.2 Online-Beteiligungskarte 

Interessierte Bürgerinnen und Bürger hatten 

die Möglichkeit, vom 16.05 bis zum 22.06.2023 

an einer Online-Beteiligungskarte 

teilzunehmen. Über nebenstehendes Plakat 

sowie über die Gemeindehomepage und Social 

Media wurde auf die Beteiligungsmöglichkeit 

hingewiesen. 

Dabei konnten individuelle Beiträge 

eingetragen und einem Handlungsfeld sowie 

einer Kategorie zugeordnet werden. 

Nachfolgend werden die Kernergebnisse 

erläutert. Neben der textlichen und grafischen 

Aufbereitung der Ergebnisse werden die 

Anmerkungen der Bürgerinnen und Bürger 

sowohl im Rahmen der Bestandsanalyse 

aufgegriffen als auch für die weiterführenden 

Prozessschritte (bspw. Ziel-Aktualisierung und 

Maßnahmenentwicklung) herangezogen. 

Insbesondere für die Maßnahmenentwicklung 

stellen die Beteiligungsergebnisse eine wichtige 

Datengrundlage dar.  

Die Auswertung der Karte zeigte, dass ca. die Hälfte (47 %) der Beiträge in Wadersloh zu 

verorten sind. 33 % sind auf Liesborn und 20 % auf Diestedde zurückzuführen. Weiterhin  

wird deutlich, dass besonders viele Meldungen bezüglich des Radverkehr getätigt wurden. 

Mit 184 Beiträgen ist fast die Hälfte aller Meldungen diesem Verkehrsträger zuzuordnen. 

101 Beiträge wurden im Handlungsfeld Autoverkehr gemeldet. Im Fußverkehr wurden 38 

und im Bus- und Bahnverkehr 36 Meldungen getätigt. Weitere Handlungsfelder, in denen 

Meldungen getätigt wurden sind E-Mobilität (12), Car- & Bikesharing (4), E-Scooter (1) und 

Sonstiges (26) (vgl. Abbildung 6). Eine Gesamtübersicht aller Beiträge nach Handlungsfeld 

sortiert gibt die folgende Karte (vgl. Abbildung 7).

Abbildung 5: Plakat Online-Beteiligungskarte 
[Gemeinde Wadersloh] 
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Abbildung 6: Beiträge der Online-Beteiligungskarte nach Handlungsfeld  

[Eigene Darstellung] 
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Abbildung 7: Beiträge in der Online-Beteiligungskarte nach Handlungsfeld  

[Eigene Darstellung] 
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Neben der Zuordnung der Beiträge zu einem Handlungsfeld (= Verkehrsmittel ) hatten die 

Teilnehmenden zudem die Möglichkeit, ihre Meldungen subjektiv einer Kategorie 

zuzuordnen. 40 % der Beiträge wurden  « T X 1JºXz­³ X ſ+XZJ|³X«´ºXӃӃX«ż X «zX­³T«Xº. 

&JMX   ´º T X 1JºXz­³ X ſ+XZJ|³X«´ºXӃӃXż « N|º ÇX ºX³Z |³X«T TXZ « X³ºŵ ´­«TX³« Æ XӃªX|³

handelt es sich dabei ausschließlich um eine subjektiv von den Beteiligten gewählte 

Kategorie.  

Weitere 19 % der Beiträge geht auf fehlende Verbindungen zurück, 12 % auf bauliche 

Mängel. Einige Teilnehmenden haben Ideen für einen bestimmten Standort eingebracht 

(12 %). Zum Thema Parken wurden 7 % der Beiträge erstellt und Lob gab es in 3 % der 

Meldungen. Die restlichen 7 % wurden in keine der genannten Kategorien eingeordnet und 

sind daher sonstige Beiträge (vgl. Abbildung 8).  

Abbildung 8: Beiträge in der Online-Beteiligungskarte nach Kategorie  

[Eigene Darstellung] 

 

Mithilfe von Likes konnten die Teilnehmenden ihre Zustimmung zu bestimmten Beiträgen 

ausdrücken. Folgende Abbildung zeigt, welche Kommentare dabei die meisten Likes erhalten 

haben. Dies waren grundsätzlich Beiträge zu fehlenden Radverkehrsverbindungen. Die 

Schaffung eines Radweges auf der Herzfelder Str. bis Liesborn wurde in fünf Beiträgen 

erwähnt. Insgesamt wurden diese zusammen 407 mal gelikt. Weiterhin wurde auf die 

schlechte Fuß- und Radwegeverbindung auf der Soester Straße hingewiesen. Hier gab es 

ebenfalls fünf Beiträge, die mit insgesamt 166 Likes versehen wurden. Weitere Top-Beiträge 

mit vielen Likes sind Folgender Karte zu entnehmen (vgl. Abbildung 9). 
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Abbildung 9: Top 25 Beiträge in der Online-Beteiligungskarte nach Likes  

[Eigene Darstellung] 
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Das Beteiligungsformat der Online-Karte bot den Teilnehmenden eine Kommentarfunktion 

an, um konstruktive Kritik äußern zu können. Dabei sind die Inhalte der Kommentare oft 

subjektiv und nicht vorkategorisiert. Für eine bessere Übersicht und Bewertung der Inhalte 

aller Beiträge wurden die Freitextantworten geclustert . Folgende Abbildung zeigt, wie viele 

Nennungen eines Unterthemas in einem Kommentar vorgekommen sind. Die Unterthemen 

sind in die Verkehrsträger Fußverkehr, Radverkehr, Autoverkehr, ÖPNV und übergreifende 

Themen unterteilt. Teilweise überschneiden sich die Themen untereinander (vgl. Abbildung 

10). 
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Verkehrsführung
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Kommentare der Beiträge aus der Online-
Beteiligungskarte nach Unterthema

Abbildung 10: Kommentare der Beiträge aus der Online-Beteiligungskarte nach Unterthema  

[Eigene Darstellung] 
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2.3.3 Experten-Workshops 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung sind zwei Experten-Workshops durchgeführt 

worden.  

} Experten-Workshop 1: Seniorinnen und Senioren + Vereine / 08.08.2023  

} Experten-Workshop 2: NKN AG Mobilität / 05.09.2023  

Die Workshops haben sich dabei sowohl hinsichtlich der Zielgruppen als auch hinsichtlich 

der inhaltlichen Zielsetzung unterschieden.  

Experten-Workshop 1 / Seniorinnen und Senioren + Vereine  

Die inhaltliche Zielsetzung des Workshops mit Seniorinnen und Senioren war vor allem auf 

die Erfassung spezifischer Mobilitätsbedürfnisse dieser Zielgruppe gerichtet.  

 

Abbildung 11: Ergebnisse des Experten-Workshops Seniorinnen und Senioren + Vereine 

[Eigene Aufnahmen] 

Im Ergebnis (vgl. Abbildung 11 und vergrößert im Anhang) sind in den zuvor definierten 

,J«TӃÄ«z´ZXӃTX³« ſ>JTÆX³¦X|³żŵ ſ*Ä¸ÆX³¦X|³ż Ä«T ſ5­º­³ ´ X³ºX³ EX³¦X|³ż Æ­³ JӃӃXª

Unebenheiten auf Fußwegen, zugestellte Fußwege durch Mülltonnen, schmale Wege, 

fehlende Radwegeverbindungen sowie Überschreitungen der zulässigen 

Höchstgeschwindigkeiten durch den motorisierten Verkehr diskutiert worden.   
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Experten-Workshop 2 / NKN AG Mobilität 

Am 05.09.2023 hat ein Workshop mit Mitgliedern der AG Mobilität stattgefunden. Aufgrund 

des vorhandenen Wissensstandes der Teilnehmenden in Bezug auf die aktuelle 

Mobilitätssituation in Wadersloh sowie ihr vorangegangenes Engagement hinsichtlich der 

Erstellung des NKN-Kompendiums wurde für diesen Workshop eine anderslautende 

inhaltliche Zielsetzung aufgerufen.  

Die Zielsetzung dieses Workshops lag daher auf der Erarbeitung erster (konkreter) 

Maßnahmenideen für das Mobilitätskonzept. Dazu wurden vorab folgende Handlungsfelder 

definiert:  

} Radwege & Radwegeverbindungen  

} ÖPNV 

} Alternative Mobilitätsmöglichkeiten  

Innerhalb dieser Handlungsfelder wurden verschiedene Maßnahmenideen diskutiert und 

durch die Mitarbeitenden der energielenker verschriftlicht  (vgl. Abbildung 12 sowie Anhang). 

 

Abbildung 12: Ergebnisse des Experten-Workshops NKN AG Mobilität  

[Eigene Aufnahme] 

Gemeinsam mit den Teilnehmenden wurden vor allem fehlende Radwege sowie die 

Beschaffenheit und Führungsform der vorhandenen Radwege diskutiert. Im Ergebnis ist 

zukünftig primär ein attraktives Alltags-Radwegenetz mit direkten Radwegen zwischen den 

Ortsteil en sowie in Richtung der Nachbarkommunen anzustreben.    
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3. AUSGANGSSITUATION 

Um einen Überblick über die Rahmenbedingungen des Mobilitätskonzeptes Wadersloh zu 

schaffen, werden folgend die wesentlichen Grundlagen über die Gemeinde Wadersloh 

herausgestellt. Zum einen wird auf den räumlichen Kontext und die kommunalen Basisdaten 

und zum anderen auf regionale Verflechtungen sowie das Mobilitätsverhalten der 

Bevölkerung eingegangen. Die Ermittlung der örtlichen Gegebenheiten hinsichtlich der 

Mobilität bildet die Grundlage für die darauffolgende Bestandsanalyse sowie die 

Entwicklung eines passgenauen Mobilitätskonzeptes für die Gemeinde Wadersloh.  

 

3.1  RAUMSTRUKTUR 

Die Gemeinde Wadersloh liegt im südöstlichen Teil des Kreises Warendorf in Nordrhein-

Westfalen, ca. 30 km von den Oberzentren Hamm und Paderborn entfernt. Umgeben wird 

das Gemeindegebiet von der Gemeinde Langenberg (Kreis Gütersloh) im Nordosten, der 

Stadt Lippstadt und der Gemeinde Lippetal (Kreis Soest) im Süden sowie der Stadt Beckum 

im Westen und der Stadt Oelde (Kreis Warendorf) im Norden.  

Die Gemeinde besteht siedlungsstrukturell aus drei Ortsteilen sowie mehreren 

Bauerschaften. Wadersloh liegt im Nordosten, Liesborn im Süden und Diestedde im 

Nordwesten. Der Ortsteil  Wadersloh hebt sich flächenmäßig sowie durch die höchste 

Bevölkerungszahl hervor und ist somit Siedlungsschwerpunkt.  

Die Ortsteile weisen unterschiedliche Distanzen zueinander auf. Liesborn und Diestedde 

liegen ca. 3 km und 5 km Luftlinie von Wadersloh entfernt. Untereinander sind diese 6,5 km 

voneinander entfernt  (vgl. Tabelle 2). Insbesondere vor dem Hintergrund der 

innergemeindlichen Erreichbarkeit gilt es die aufgeführten Distanzen weiterführend zu 

berücksichtigen.  

 

Tabelle 2: Entfernung Ortsteile untereinander (Luftlinie)  

[Eigene Darstellung] 

  Wadersloh Liesborn Diestedde 

Wadersloh   3,0 km  5,0 km  

Liesborn 3,0 km    6,5 km  

Diestedde 5,0 km 6,5 km   
 

Wie die gesamte nähere Umgebung ist auch der Freiraum in Wadersloh von Landwirtschaft 

geprägt. Die Gemeinde lässt sich auf Grund ihrer peripheren Lage und der Siedlungsstruktur 

in den ländlichen Raum einordnen. Von 11.700 ha Gesamtfläche werden nur 1.312 ha 

(11,2 %) für Siedlungs- und Verkehrsflächen genutzt.  
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10.391 ha (88,8 %) entfallen auf Vegetations- und Gewässerfläche (inkl. landwirtschaftlicher 

Fläche) (vgl. IT.NRW 2023a). Die Bevölkerungsdichte ist mit 108,3 Einwohnenden je km2 

sehr gering.  

 

Schulen & Kitas 

Auf dem Gemeindegebiet befinden sich insgesamt fünf öffentliche Schulen. Darunter fallen 

drei Grundschulen, welche in einem Verbund geführt werden, eine Sekundarschule sowie 

das Gymnasium Johanneum Wadersloh. Je Ortsteil existiert dabei eine Grundschule. Die 

weiterführenden Schulen befinden sich in Wadersloh. Neben den Schulen existieren 

insgesamt sieben Kitas. Vier davon sind in Wadersloh zu verorten, zwei in Liesborn und eine 

in Diestedde (vgl. Tabelle 3).  

Tabelle 3: Übersicht Schulen und Schülerinnen / Schüler im Schuljahr 22/23  

[Gemeinde Wadersloh] 

Schule 
Schülerinnen & Schüler 

22/23  
Standort  

Grundschulverbund   

 248 Wadersloh 

 135 Liesborn 

 87 Diestedde 

Sekundarschule 492 Wadersloh 

Gymnasium Johanneum 637 Wadersloh 

 

 

Nahversorgung 

Ein Angebot des Lebensmitteleinzelhandels befindet sich in Wadersloh und Liesborn 

(Supermarkt und / oder Discounter). Lediglich in Diestedde gibt es keinen großflächigen 

Lebensmitteleinzelhandel. Brot und Backwaren sowie einzelne Frische-Produkte können 

jedoch bei den zwei ortsansässigen Bäckereien erworben werden.  

In Wadersloh sind neben einem großen Angebot an Händlern mit Waren / Produkten des 

täglichen Bedarfes vereinzelt auch Händler mit Waren und Dienstleistungen des 

aperiodischen Bedarfes angesiedelt. In den anderen Ortsteilen existieren vereinzelt kleine 

Geschäfte mit Gütern seltenen Bedarfs.  
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Gesundheitswesen und soziale Dienste 

In Wadersloh praktizieren aktuell fünf Allgemeinärzte, fünf Zahnärzte sowie eine Ärztin für 

Frauenheilkunde. Es existiert kein Krankenhaus. Die Bevölkerung ist darauf angewiesen, die 

Krankenhäuser in Lippstadt, Oelde oder Beckum zu nutzen. Auf Wadersloher 

Gemeindegebiet liegen außerdem vier Apotheken. Zwei befinden sich in Wadersloh und 

jeweils eine in den anderen Ortsteilen.  

Für pflegebedürftige Menschen existieren insgesamt fünf Einrichtungen in Wadersloh.  

 

Tourismus 

Als Teil des Münsterlandes bietet die Gemeinde Wadersloh im Tourismusbereich sowohl 

naturnahe Freizeitmöglichkeiten sowie einige Sehenswürdigkeiten an. Die Gemeinde eignet 

sich als Startpunkt für Wanderungen oder Radtouren. Sie wird sowohl in Wadersloh als auch 

in Liesborn von der 100-Schlösser-Route durchkreuzt, welche durch den Münsterland e.V. 

vermarktet wird. Mehrere Kirchen, das Schloss Crassenstein, das Rittergut Haus Heerfeld 

oder das Kreismuseum in Liesborn laden zur Besichtigung ein. Letztere zählte im Jahr 2022 

eine Besucherzahl von über 16.000. Den Gästen stehen insgesamt 7 Unterkünfte in 

Wadersloh und Diestedde sowie jeweils ein Reisemobilstellplatz je Ortsteil zur Verfügung.  

 

Wirtschaft und Gewerbe 

Mit der Nähe zur A2 und A44 sowie zu den umliegenden Ballungsgebieten (Münsterland, 

Ruhrgebiet, Ostwestfalen) ist Wadersloh ein vom Mittelstand geprägter 

Wirtschaftsstandort. Besonders die Wirtschaftsbereiche Handel und Dienstleistungen 

stehen im Vordergrund. Hervorzuheben ist an dieser Stelle der ca. 13 ha große Centraliapark. 

Dabei handelt es sich um ein attraktives Industrie- und Gewerbegebiet in unmittelbarer 

Nähe zur B58 im Süden Waderslohs.  

 

3.2  BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG 

In Wadersloh lebten Stand 31.12.2022 13.499 Einwohnende. Bei einer Gesamtfläche von 

ca. 117,03 km2 ergibt sich eine Bevölkerungsdichte von 108,3 Einwohnenden je km2. Diese 

geringe Einwohnerdichte liegt deutlich unter der des Kreises Warendorf  (210,8), des 

Regierungsbezirkes Münster (380,3) sowie des Landes NRW (525,5). Die 

Bevölkerungsentwicklung ist weitestgehend konstant und lässt nur leichte Schwankungen 

erkennen.  

Der Siedlungs- und Bevölkerungsschwerpunkt liegt in Wadersloh. Dort leben aktuell 6.893 

Menschen. In Liesborn sind es 4.030 und in Diestedde 2.576 Menschen (vgl. Abbildung 13).  
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Abbildung 13: Einwohnerverteilung Gemeinde Wadersloh  

[Eigene Darstellung] 

 

Mit Blick auf die Bevölkerungszahlen der vergangenen Jahre ist festzustellen gewesen, dass 

zwischen den Jahren 2015 und 2021 ein Bevölkerungszuwachs zu verzeichnen war, welcher 

vor allem durch die positiven Wanderungsbewegungen (Zuzug) begründet ist. Die natürliche 

Bevölkerungsbewegung ist jedoch negativ.  

Bezüglich der Altersstruktur lässt sich feststellen, dass besonders die Altersgruppe der 

Erwerbstätigen dominiert. Die Altersgruppe der 18 bis unter 25-Jährigen machen 7,2 % der 

Gesamtbevölkerung aus, die über 65-Jährigen rund 23 %, die 25 bis unter 50-Jährigen 

27,1 % und die 50 bis unter 65-Jährigen 25,1 %. Die Altersstruktur ist demnach vergleichbar 

mit der des Kreises Warendorf und des Landes NRW.  

Die Gemeindemodellrechnung des Statistischen Landesamtes NRW geht in Zukunft von 

einer schrumpfenden Bevölkerung in Wadersloh aus. Der Anteil an über 65-Jährigen wird 

ansteigen, die Gesamtbevölkerung jedoch voraussichtlich im Jahr 2050 auf ca. 10.500 

Einwohner schrumpfen (vgl. IT.NRW 2023). Diese Entwicklung ist ein Charakteristikum des 

ländlichen Raumes und hat Auswirkung auf das Mobilitätsverhalten und die Ansprüche der 

Wadersloher Bevölkerung. Im Rahmen der Konzepterstellung werden diese Belange und 

Entwicklungen berücksichtigt und bei der Ausarbeitung geeigneter Maßnahmen 

aufgegriffen. 

  

Wadersloh; 
6.893

Liesborn; 4.030

Diestedde; 2.576

Einwohner Gemeinde Wadersloh nach Ortsteil
[31.12.2022]
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3.3  REGIONALE VERFLECHTUNGEN 

Es bestehen unterschiedliche regionale Verflechtungen zwischen der Gemeinde Wadersloh 

und den umliegenden Kommunen. Dies gilt sowohl für interkommunale Beziehungen der 

Bevölkerung (wie z.B. Pendlerbewegungen) als auch für die verkehrliche Infrastruktur (wie 

z.B. das Straßenverkehrsnetz und das Angebot des öffentlichen Verkehrs). 

3.3.1 Interkommunale Verbindungen 

Straßenverkehrsnetz 

Die Gemeinde Wadersloh wird durch ein dichtes Netz an Kreis- und Landesstraßen sowie 

einer Bundesstraße erschlossen. Die B58 verläuft in ostwestlicher Richtung und verbindet 

die Orte Diestedde und Wadersloh untereinander und bildet einen Anschluss an die östlich, 

außerhalb der Gemeindegrenze liegende B55 sowie an die westlich liegende Stadt Beckum.  

Zur weiteren inter- und intrakommunalen Erschließung fungieren die Landes- und 

Kreisstraßen. Die L793 verläuft in nordsüdlicher Richtung und verbindet den Ortsteil 

Diestedde mit der nördlich liegenden Stadt Oelde und der A2 sowie die südlich liegende 

Gemeinde Lippetal. Die L822 verläuft am südlichen Rand der Gemeinde parallel zur Lippe 

und verbindet die Gemeinde Lippetal und die Stadt Lippstadt.  

Die L848 verbindet den Ortsteil Liesborn mit der vorher genannten L822 und dem Ortsteil 

Benninghausen (Lippstadt). Die L852 fungiert als Verbindung zwischen der B58 und der 

L822 im südlichen Gemeindeteil. Weitere Verbindungsachsen bestehen durch die 

Kreisstraßen 14, 15, 16, 23, 24, 54 und 56. Die übrige Erschließung erfolgt durch Straßen in 

gemeindlicher Straßenbaulast.
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Abbildung 14: Klassifiziertes Straßennetz in der Gemeinde Wadersloh 

[Eigene Darstellung] 
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Straßengebundener ÖPNV 

Der durch die Regionalverkehr Münsterland GmbH (RVM) betriebene straßengebundene 

ÖPNV wird in Wadersloh durch zwei RegioBuslinien und einer Nachtbuslinie getragen. 

Ergänzend dazu verkehren zwei Bürgerbusse, welche zwar ehrenamtlich bedient, jedoch 

durch das Land NRW gefördert und unter der Leitung des RVM geführt werden.  

Tabelle 4: Linienübersicht Straßengebundener ÖPNV (ohne Schülerverkehre) 

[Eigene Darstellung] 

Linie Linienart  Linienverlauf  

R72 RegioBus Beckum Ɖ Diestedde Ɖ Wadersloh 

R73 RegioBus Wadersloh Ɖ Liesborn Ɖ Lippstadt 

B3 BürgerBus FJTX³´Ӄ­| ǲ & X´ºXTTX ǲ ? «« «z|JÄ´X« 

B4 BürgerBus FJTX³´Ӄ­| ǲ ?º³­ªMX³z 

N11 Nachtbus #XN¦Äª ǲ FJTX³´Ӄ­| ǲ #JTFJӃTӃ X´M­³« ǲ 2 °°´ºJTº 

 

Radwegenetz 

Das Radwegenetz in Wadersloh wird vor allem durch touristische Radrouten geprägt. Eine 

Teilstrecke der 100-Schlösser-Route verläuft durch Wadersloh und Liesborn. Außerdem 

verläuft die Römer-Lippe-Route sowie die WasserWegeWinkel-Route durch die Gemeinde. 

Hinzu kommen zahlreiche innergemeindliche und touristisch vermarktete Fahrradrouten, 

wie z.B. die 16 Themenrouten. 

Zusätzlich zu den touristischen Radrouten umfasst das landesweite Radverkehrsnetz NRW 

Verbindungen bzw. Wirtschaftswege zwischen Städten und Gemeinden in Nordrhein-

Westfalen. Die einheitliche Beschilderung (rot-weiße Schilder) gibt Auskunft über Fern- und 

Nahziele inkl. Kilometerangabe und wird teilweise durch Piktogramme ergänzt. Anders als 

die direkten Verbindungen entlang der Hauptverkehrsachsen, erfolgt die Wegeführung des 

Radverkehrsnetzes NRW größtenteils abseits auf Wirtschaftswegen. 
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3.3.2 Pendel-Verflechtungen  

Eine weitere Grundlage stellen Daten zu Pendel-Verflechtungen dar. Den Daten aus dem 

Jahr 2021 kann entnommen werden, dass insgesamt ein negatives Pendelsaldo von -3.024 

besteht. 1.959 Personen pendeln täglich nach Wadersloh ein und 4.983 Personen aus. Die 

größten Pendelströme bestehen mit der Stadt Lippstadt. Folgende Tabelle zeigt die fünf 

größten Ein- und Auspendelströme mit umliegenden Kommunen an: 

 

Tabelle 5: Ein- und Auspendelströme  

[Statistische Ämter der Länder 2023] 

Einpendelgebiete Pendelnde Entfernung (km) 

Lippstadt 556 10 

Beckum 214 13,1 

Oelde 197 11,3 

Rheda-Wiedenbrück 124 14 

Langenberg 113 8,1 

   

Auspendelgebiete Pendelnde Entfernung (km) 

Lippstadt 1155 10 

Beckum 583 13,1 

Rheda-Wiedenbrück 493 14 

Oelde 429 11,3 

Gütersloh 285 24,5 
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3.4  MOBILITÄT  IN WADERSLOH 

Zur Analyse des Mobilitätsverhaltens der Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Wadersloh 

werden sowohl allgemeine Grunddaten zur Mobilität als auch insbesondere die 

Verkehrsmittelwahl bzw. der daraus abgeleitete Modal Split als aussagekräftiger Indikator 

herangezogen. Der Modal Split gibt Auskunft darüber, wie hoch der Anteil verschiedener 

Verkehrsträger am Gesamtaufkommen aller Wege ausfällt. Für die Gemeinde Wadersloh 

liegen keine eigenständigen Modal Split-Daten vor, sodass weiterführend auf die Ergebnisse 

der repräsentativen Mobilitätsuntersuchung des Kreises Warendorf aus dem Jahr 2015 

zurückgegriffen wird. 

 

Abbildung 15: Modal Split Kreis Warendorf (2015)  

[Eigene Darstellung nach Kreis Warendorf 2015] 

 

Die Daten des Modal Splits zeigen, dass mit dem Motorisierten Individualverkehr (MIV) mit 

insgesamt 57 % die meisten Wege an einem normalen Tag im Kreis Warendorf zurückgelegt 

werden. Dieser lässt sich aufteilen in Pkw als Fahrer*in (48 %) und Pkw als Mitfahrer*in (9 %). 

Rund ein Viertel aller Wege werden mit dem Fahrrad zurückgelegt (24 %). Der Fußverkehr 

kommt auf 12 % und nur 7 % der Wege werden mit dem Öffentlichen Personennahverkehr 

(ÖPNV) zurückgelegt.  

 

Verkehrsmittelverfügbarkeit 

Im Kreis Warendorf verfügen 91 % aller befragten Haushalte über mindestens einen Pkw, 

wobei sogar 94 % der Befragten einen Pkw-Führerschein besitzen. Gleichzeitig verfügen 

91 % der befragten Haushalte mindestens über ein fahrbereites Fahrrad. Ein Elektrofahrrad 

ist in 14 % der Haushalte verfügbar. Für den Öffentlichen Personennahverkehr besitzen 

14 % der befragten Personen eine Zeitkarte (Abo). 8 % aller Befragten besitzen diese 

Zeitkarte zusätzlich zu einem Pkw.  

  

12%

24%

57%

7%

Modal Split Kreis Warendorf 2015 
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Verkehrsmittelwahl nach Entfernungsklassen 

Die Ergebnisse der Mobilitätsuntersuchung im Kreis Warendorf zeigen außerdem, dass sich 

die Verkehrsmittelwahl je nach Wegelänge verändert. Auf kurzen Distanzen unter 1 km 

dominieren der Fuß- und Radverkehr mit jeweils rund 40 %. Die restlichen Wege werden 

mit dem MIV zurückgelegt. Der ÖPNVV spielt auf Entfernungen unter 1 km keine Rolle. 

Ähnlich ist die Verkehrsmittelwahl bei Strecken zwischen 1 und 2 km Wegelänge. Hier 

nimmt der Fußverkehr ab und das Fahrrad und der MIV gewinnen an Bedeutung. Auf 

Wegelängen zwischen 2 und 5 km setzt sich diese Entwicklung fort. Besonders auf Strecken 

bis 5 km ist das Verlagerungspotenzial in Zukunft vom MIV auf den Fuß- und Radverkehr 

besonders hoch (vgl. Abbildung 16).  

Je größer die Entfernung, desto öfter wird der MIV als Verkehrsmittel genutzt. Jedoch steigt 

auch die Wahl des Öffentlichen Personennahverkehr signifikant an. Auf Strecken zwischen 

5 und 10 km kommt der MIV auf 74  % und der ÖPNV auf 13 %. Bei Strecken mit einer 

Wegelänge von über 10 km wächst der MIV-Anteil zwar auf 80 % an, der Anteil des ÖPNV 

allerdings ebenfalls auf 17 %. Dies verdeutlicht die Relevanz des ÖPNV auf längeren 

Distanzen und zeigt auch hier Ɖ mit Blick auf die Maßnahmenentwicklung Ɖ ein deutliches 

Verlagerungspotenzial an (vgl. Abbildung 16).  

 

Abbildung 16: Verkehrsmittelwahl nach Entfernungsklassen im Kreis Warendorf (2015)  

[Eigene Darstellung nach Kreis Warendorf 2015] 

  

1%

8%

16%

39%

3%

12%

36%

44%

40%

70%

63%

44%

32%

18%

10%

11%

9%

7%

3%

17%

13%

3%

1%

10 km u.m.

5 bis 10 km

2 bis 5 km

1 bis 2 km

unter 1 km

Verkehrsmittelwahl nach Entfernungsklassen im Kreis 
Warendorf (2015)

Zu Fuß Fahrrad MIV als Fahrer MIV als Mitfahrer ÖPNV
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Wegezwecke 

Die Betrachtung der Wegezwecke zeigt, welche Ziele durch die Einwohnenden am meisten 

angesteuert werden. Dabei wird deutlich, dass sowohl der Weg zum Arbeitsplatz als auch 

der Freizeitweg jeweils ein Viertel aller Wege ausmachen. Der Einkauf ist in 16 % der Fälle 

der Wegezweck, wobei dieser in Einkauf des täglichen Bedarfs (13 %) und Einkauf des 

langfristigen Bedarfs (3 %) unterteil wird. Den Weg zur Ausbildung/Schule/Uni macht 12  % 

aller Wegezwecke aus. Hinzu kommen noch 11 % für private Wegezwecke, 7 % für die 

Begleitung (Holen und Bringen) und 4 % für dienstliche Wege (vgl. Abbildung 17). 

 

Abbildung 17: Wegezwecke Kreis Warendorf (2015)  

[Eigene Darstellung nach Kreis Warendorf 2015] 
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Wegezwecke Kreis Warendorf (2015)
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4. BESTANDSANALYSE 

Für das Mobilitätskonzept der Gemeinde Wadersloh erfolgt eine Bestandsanalyse des 

aktuell vorhandenen Mobilitätsangebots. Dafür wird das Angebot entsprechend der 

Verkehrsträger Motorisierter Individualverkehr (MIV), Öffentlicher Personennahverkehr 

(ÖPNV), Radverkehr sowie Fußverkehr differenziert und jeweils einzeln betrachtet. So 

lassen sich Schwachstellen und Potenziale aufzeigen und Handlungsbedarfe ableiten.   

 

4.1  MOTORISIERTER INDIVIDUALVERKEHR (MIV) 

Der Motorisierte Individualverkehr  (MIV) trägt zu hohen Treibhausgas-, Luft- und 

Lärmemissionen, Flächenkonkurrenz und Verkehrsunfällen bei. Gleichzeitig ist dieser mit 

56 % Hauptverkehrsträger in der Gemeinde Wadersloh. Um dieser Problematik 

entgegenzuwirken, ist das Ziel des Mobilitätskonzept es für die Gemeinde Wadersloh, den 

MIV zu reduzieren und den Mobilitätsbedarf auf andere Verkehrsmittel des 

Umweltverbundes zu verlagern. Gleichzeitig hat der MIV besonders bei Betrieben in 

Wadersloh einen hohen Stellenwert, da dieser aufgrund betrieblicher Gegebenheiten nicht 

oder teilweise nicht zu ersetzen ist. Daher sollte die Umstellung auf umweltfreundliche 

Antriebsformen wie die Elektromobilität oder Wasserstoffzellen im Bereich des 

betrieblichen Verkehrs, aber auch für private Zwecke, gefördert werden.  

 

Abbildung 18: Anforderungen an den MIV 

[Eigene Darstellung] 
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Die planerische Grundlage für Entscheidungen bezüglich aller Verkehrsinfrastrukturen 

bilden die Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06), welche 2006 von der 

Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen herausgebracht wurden. 

Universelle Gültigkeit hat zudem die Straßenverkehrsordnung (StVO), welche zahlreiche 

Regeln und Vorschriften für den Straßenverkehr enthält.  

Auch wenn der Schwerpunkt der Novelle der StVO 2020 insbesondere einen besseren 

Schutz von Radfahrenden bedeutet, bleibt das Verkehrsrecht in Deutschland laut einer 

?ºÄT X  ª  ÄZº³Jz TX´ CªÇXӃºMÄ«TX´JªºX´ TJ³JÄZ JÄ´zX³ N|ºXºŵ ſTX« ª­º­³ ´ X³ºX«

Individualverkehr gegenüber den nichtmotorisierten Verkehrsteilnehmern sowie dem ÖPNV 

 «|JӃºӃ N| Ä«T ´º³Ä¦ºÄ³XӃӃż ÊÄ MXÆ­³ÊÄzX« (Umweltbundesamt, 2019, S. 295) und den 

ſZӃ X¸X«TX« EX³¦X|³ż JӃ´ MX´­«TX³´ ´N| ºÊX«´ÇX³º X «ÊÄ´ºÄZX« ƎXMTŸ ?Ÿ ӅǏƏŸ ( «X ὓ«TX³Ä«z

des Straßenraums zugunsten des Umweltverbundes ist daher kein leichtes Bestreben, aber 

sehr erstrebenswert.  

4.1.1 Allgemeine Daten zum MIV 

Der Motorisierte Individualverkehr nimmt in der Gemeinde Wadersloh einen hohen 

Stellenwert ein. Dies lässt sich Daten zur Pkw-Besitzquote entnehmen.  

Motorisierungsgrad und Motorisierungskennziffer 

Der Motorisierungsgrad beschreibt das Verhältnis zwischen der Anzahl an Pkw und 

Einwohnerinnen und Einwohner. Für die Gemeinde Wadersloh lässt sich dieser Wert mit 

662,31 beziffern. Dies bedeutet, dass auf 1.000 Einwohnerinnen und Einwohner 662,31 

Pkw in der Gemeinde Wadersloh zugelassen sind (vgl. Abbildung 19).  
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Abbildung 19: Motorisierungsgrade im Vergleich  

[Eigene Darstellung nach KBA 202
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Im Vergleich zum Kreis Warendorf, dem Regierungsbezirk Münster sowie dem Land 

Nordrhein-Westfalen und der gesamten Bundesrepublik ist der Motorisierungsgrad für die 

Gemeinde Wadersloh deutlich überhöht. Ein hoher Motorisierungsgrad ist häufig Ausdruck 

der ländlichen Prägung von Gemeinden und Städten und spiegelt gleichzeitig die hohe 

Abhängigkeit der individuellen Pkw-Mobilität wider.  

Die Motorisierungskennziffer ist eine weitere Kennziffer zur Interpretation des Pkw -

Bestands vor Ort. Die Motorisierungskennziffer ist der Kehrwert des Motorisierungsgrades, 

also die Anzahl der Einwohnerinnen und Einwohner je Pkw. Während die 

Motorisierungskennziffern im Regierungsbezirk Münster, in Nordrhein-Westfalen sowie 

dem gesamten Bundesgebiet jeweils zwischen 1,71 und 1,73 Personen je Pkw verortet ist, 

reduziert sich die Anzahl von Personen je Pkw im Kreis Warendorf auf 1,59 und in der 

Gemeinde Wadersloh auf 1,51.  

Sowohl der hohe Motorisierungsgrad als auch die geringe Motorisierungskennziffer sind 

Ausdruck der hohen Bedeutung des MIV für die tägliche Mobilität der Menschen in 

Wadersloh.  

 

Verkehrsstärken 

Als Verkehrsstärken werden die durchschnittliche Anzahl an Kraftfahrzeugen pro Tag 

(Kfz/d) bezeichnet. Für Autobahnen, Bundes-, Landes- und Kreisstraßen existieren 

Dauerzählstellen. Über die Straßeninformationsbank Nordrhein-Westfalen werden regulär 

alle fünf Jahre aktualisierte Daten für die gerade genannten Straßen bereitgestellt. Aktuell 

liegen Daten aus dem Jahr 2021 vor, welche im Folgenden erläutert  werden. 

Diesen Daten ist zu entnehmen, dass das maximal erfasste Verkehrsaufkommen 3.671 Kfz/d 

auf der B58 zwischen Diestedde und Beckum beträgt. Auf keinem der weiteren 

Streckenabschnitte, für die Daten vorliegen, sind höhere Verkehrsstärken messbar. Die 

Bundesstraße unterscheidet sich durch eine höhere Verkehrslast von den Landes- und 

Kreisstraßen. Ausgenommen ist hier die Oelder Straße (L793) von Diestedde in Richtung 

Oelde. Hier liegt die Verkehrslast bei 3.154 Kfz/d und unterscheidet sich somit nur 

geringfügig von der Verkehrslast der B58. Grund dafür ist vermutlich der Autobahnanschluss 

an die A2 in Oelde, welcher über die L793 zu erreichen ist. Auf Verbindungen zwischen den 

Ortsteilen der Gemeinde werden Verkehrsstärken von über 2.000 Kfz/d gemessen 

(vgl. Abbildung 20). Insgesamt sind die erfassten Kfz-Verkehrsstärken im Vergleich zu 

anderen Kommunen sehr gering.   

Neben den Verkehrsstärken der Kraftfahrzeuge werden die des Schwerlastverkehrs (SV) 

(ab 12 t) aufgezeichnet. Abbildung 21 zeigt, dass sich die Verhältnisse zwischen den 

klassifizierten Straßen nicht besonders von den Kfz-Verkehrsstärken unterscheidet. Auch 

hier ist die B58 am meisten betroffen. Auf dem Abschnitt  westlich von Wadersloh bis zur 

B55 verkehren täglich 463 SV/d. Die Abschnitte Wadersloh Ɖ Diestedde Ɖ Beckum 

verzeichnen eine Schwelastverkehrsstärke von über 300 SV/d (vgl. Abbildung 21). 
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Abbildung 20: Verkehrsstärken (Kfz) Hauptverkehrsstraßen in der Gemeinde Wadersloh (2021)  

[Eigene Darstellung] 






















































































































































